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Sflotijen «per bie neueften grfinbungen frei 6o)ie^
öett)el)ren.

Sm Saufe beö gegenwärtigen Safereö würben in Bafel
jwei Srftnbuugen jur ©pracfec gcbracfet, welcfee in bem

©ebraucfee ber geuerwaffen eine Stevolutton herbeiführen
bürften/ ba fie, wenn im ©roßen angctvenbet/ ivefentlicfee

Bortfeeile verfprecfecn. SBir fprecfeen von ber Borrtcfetuttg,
bem ©tuger wie bem Snfanteriegeivcferc eine Borricfetttng ju
geben, moburefe bie Sragweite auf mefer alö bai ©oppcltc
erfeöfet wirb, uttb von ber Srfinbung ftatt bei Buiverö Baum»
wolle ju gebrauefeen.

©ic erftere Srfinbung rüfert oon ftm. Slbrafeam SöW/
Oberjeiger ber geuerfcfeügengefeflfcfeaft in Bafel, feer. ©aö
»ott ifem geferauefete, gcrabegejogene Snfanteriegewefer wurbe

auf 34 Soll abgenommen, ein beweglicfeeö Äom barauf an»

geferaefet unb bai Slbfefeen etwaö erfeöfet; baö ©efeloß ein

Bercuffionöfcfeioß, bk Sabung bie gewöfenliefec, efeer etwaö

geringer alö verftärft. ©te ©djeibe ftellte einen Steiter ju
Bferbe ftgettb/ vor; fte war 9 guß feoefe unb 14 guß breit.

©efeon bei ben erftett Berfucfeen, bie auf lOOObiö 1500
guß fr. SDtaß gemaefet würben, jeigte ftcfe bk außerorbent»

fidje Sragweite oerbunben mit Äraft, inbem eine feittter ber

echeibe aufgestellte 2 Soll biefe Bretterwanb burefebofert würbe
ttnb bie Äugeln erft naefe 2—300 ©eferitten jur Srbe fielen,

©ie aitßerorbentltcbften Stefultate aber lieferte ber legte Ber»

ftich/ ber in ©egenwart beö ruffifdjen ©efanbten/ ftrn. Ba»

ron von Ärubener/ welcher auefe fefeon früher einem folefeen

beigewofent hatte, vorgenommen wurbe. ©ie echeibe würbe

auf ungefäfer 1200 ©eferitte (genau gemeffen 2442 fr. guß)
aufgefteflt. Sluf biefe ©iftanj wurben fünf ©cfeüffe abge.
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Notizen über die neuesten Erfindungen bei Schieß¬
gewehren.

Im Laufe deö gegenwärtigen JahreS wurden in Bafel
zwei Erfindungen zur Sprache gebracht, welche in dem

Gebrauche der Feuerwaffen eine Revolution herbeiführen
dürften, da sie, wenn im Großen angewendet, wefentliche
Vortheile versprechen. Wir sprechen von der Vorrichtung,
dem Stutzer wie dcm Jnfanteriegewchrc eine Vorrichtung zu

geben, wodurch die Tragweite auf mehr alS daö Doppelte
erhöht wird, und von der Ersindung siatt deö Pulverö Baum,
wolle zu gebrauchen.

Die erstere Ersindung rührt von Hrn. Abraham Löw,
Oberzeiger dcr Feuerfchützcngefellfchaft in Bafel, her. Daö
von ihm gebrauchte, geradcgczogene Jnfanteriegewehr wurde

auf 34 Zoll abgenommen, cin bewegliches Korn darauf an.
gebracht und das Abfehen etwas erhöht; daö Schloß ein

Percussionöfchloß, die Ladung die gewöhnliche, eher etwaS

geringer alö verstärkt. Die Scheibe stellte einen Reiter zu

Pferde sitzend, vor; sie war 9 Fuß hoch und 14 Fuß breit.
Schon bei den ersten Versuchen, die auf 1999 biS I S09

Fuß fr. Maß gemacht wurden, zeigte sich die außcrordent.
liche Tragweite verbunden mit Kraft, indem eine hinter der

Scheibe aufgestellte S Zoll dicke Bretterwand durchbohrt wurde

und die Kugeln erst nach S—399 Schritten zur Erde fielen.

Die außerordentlichsten Resultate aber lieferte dcr letzte Ver.
such, der in Gegenwart deS russischen Gesandten, Hrn. B«.
ron von Krudcner, welcher auch schon früher einem solchen

beigewohnt hatte, vorgenommen wurde. Die Scheibe wurde

auf ungefähr 1299 Schritte (genau gemessen S44S fr. Fuß)
aufgestellt. Auf diefe Distanz wurden fünf Schüsse abge.
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feuert; einer ging fcfet/ brei trafen ben Steiter in bie Brttft,
in ben Oberarm unb in ben Unterleib/ unb einer burcfebobrte

bk 2Vi 3ofl biefe ©tauge, an welcher bie Scheibe aufge»

fteßt war. ©ic ©onne fefeien bem ©chügen gerabe inö ©e»

ficht unb burch bai Bifier. ©ie ©iftanj wurbe beßbalb auf etwaö

mefer atö 1900 guß verfürjt unb auf ben SBunfcfe beö ftrn.
©efanbten Broben ber ©efefeminbigfeit angefteßt, bte 6—10
©djüffe in jwei SDtinuten ergaben, ©ie Safel ber Sreffer

war burefegängig im Bcrfeäftniß von 2 ju 3, unb auch bti
biefer ©efefewinbigfeit wären mehrere ©chüffe für SDtatin unb

Bferb töbtficfe ober wenigftenö fefewer verlegenb gewefen. —
©er Srfinber verfidjerr, baß bie Äoften ber Bomcfetung un»

bebeutenb/ unb burefe bie Srfpamiß an»Sßufver mefer alö

gebecft feien.

©er Srfinber ber ©efeießfeaumwolle ift ftr. Sßrofeffor

©cfeönbein in Bafel, ©ie Baumwolle jeigt feine Berän»

berung in iferer ©ttbftanj unb ebensowenig in iferer garbe.
©ie wirb in biefem Suftänbe gefabcti/ ein Bfropfen von un»

geleimtem Bapier barauf unb bann bie Äuget, ©ie Snt»

jünbung gefebiebt bti ftanbgewebren mit bett gewöhnlichen

Sünbhütehen/ bei grobem ©efehüg uttb bti Sprengungen mit
©toppinen. Sö hat ftch jeboch fecrauögeftetlt/ baß bie 3ünb»
hütchen ftch nidjt ganj rein verbrennen unb in ben Äaminen
«welchen, menn auch unbebeutenben Slnfag, jurücflaffen, ba*

her man verfuefete, auch Sünbfapfeln mit Baumwoflenfubftanj

ju verfertigen, bie voltfommen entfpreefeen. ©ic mit biefer
neuen Sntjünbungöart vorgenommenen Berfucfee ergaben fol»

genbe Stefultate:
©ewöhnttdje ©tuger mit einem halben Ouentdjen Baum»

wolle gelaben, jeigten eine Sragweite von 1500 biö 1600
©chritt; Orbonannjgewebre mit gleicher Sabung 800 unb

mehr ©cferitt. ©abei war weniger Stüdftoß, bai mit Baum»
wolle gelabenc ©ewefer war tticfet erfeigt/ wäferenb ein mit
Sßufvcr gelabeneö einen feofeen ©rab ftige erreichte; enblicfe

SIS

feuert; einer ging fehl/ drei trafen den Reiter in die Brnst,
in den Oberarm und in dcn Unterleib, und einer durchbohrte

die SV2 Zoll dicke Stange, an welcher die Scheibe anfge.

stellt war. Die Sonne schien dcm Schützen gerade inö Ge.

sieht und durch das Visier. Die Distanz wurde deßhalb auf etwas

mehr alS 1900 Fuß verkürzt und auf den Wunsch des Hrn.
Gesandten Proben der Geschwindigkeit angestellt, die 6—19
Schüsse in zwei Minuten ergaben. Die Zahl der Treffer

war durchgängig im Vcrhältniß von S zu 3, und auch bei

dieser Geschwindigkeit wären mehrere Schüsse für Mann und

Pferd tödtlich oder wenigstens fchwer verletzend gewefen. —
Der Erfinder versichert, daß die Kosten der Vorrichtnng un.
bedenkend, und durch die Ersparniß an« Pulver mehr alö

gedeckt seien.

Der Erfinder der Schießbaumwolle ist Hr. Professor

Schon bei« in Bafel. Die Baumwolle zeigt keine Verän.
derung in ihrer Substanz und ebensowenig in ihrer Farbe.
Sie wird in diesem Zustande geladen, ein Pfropfen von un.
geleimtem Papier darauf und dann die Kugel. Die Ent,
zündung geschieht bei Handgewehren mit den gewöhnlichen

Zündhütchen, bei grobem Geschütz und bei Sprengungen mit
Stoppincn. Eö hat sich jedoch herausgestellt, daß die Zünd.
Hütchen sich nicht ganz rein verbrennen und in den Kaminen
etwelchen, wenn auch unbedeutenden Ansatz, zurücklassen, da.

her man versuchte, auch Zündkapseln mit Baumwollensubstanz

zu verfertigen, die vollkommen entsprechen. Dic mit diescr

neuen Entzündungöart vorgenommenen Versuche ergaben fol.
gende Resultate:

Gewöhnliche Stutzer mit einem halben Quentchen Baum,
wolle geladen, zeigten eine Tragweite von IS9« bis 1699
Schritt; Ordonannzgeroehre mit gleicher Ladung «99 und

mehr Schritt. Dabei war weniger Rückstoß, das mit Baum,
wolle geladene Gewehr war nicht erhitzt, während ein mit
Pulver geladenes einen hohen Grad Hitze erreichte; endlich
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fegte ftcfe fein ©cfeleim an. ©iefe beiben ©ewefere wurben
acht Sage unter Berfdjfuß gefegt, wo ftcfe bei ber
Unterfudjung jeigte, bai fieb bie ©cfewanjfcferaube beö mit Bulvcr
gelabetten in einem Suftänbe gänjltcfeer Unbraucfebarfeit be»

fanb, währenb bie beö anbern ftdj voflfommen rein jeigte.
Sin äfenlidjcö Beifpiel lieferte ein fogenannter amerifanifcfecr
©tugen ber mit Butver gelaben/ naefe jebem ©cfeuß gewifcfet
werben mußte, beburfte bief naefe bem »ierjigften ©cfeüffe

noefe tticfet. Sin »on einem Brivatcn gemaefeter Berfucfe, ein

O-uetttcfecn in einen ©tuger ju laben, featte bie golge, baf
ber ©tuger jerriß.

Sluö einem 5'/,jöfligen SDtörfer wurbe eine I5pfünbige
©ranate mit 2 $ptb Baumwolle auf 700 ©djritte geworfen;

bei einer ©retpfünberfanotte wurbe mit 15 Sotb Bulver
feine größere Sragweite erjielt alö mit ber ftälfte Baum»
wofle. Bei beiben fflefeboffen jeigte ftcfe ebenfaflö feine Ber»

fcfeletmung, weit weniger Staucfe unb fcbwäcfeercr Änall.
.©leiefee Stefultate ergaben bie ©prengverfuefee. Sm

Sfteiner Älog würben mehrere Berfucfee gemaefet, unb biefe

jetgten, baß 2/ 3 biö 4 Sotb Baumwolle bie gleiche SBir»

fung hervorbrachten/ wie 16 biö 24 Sotb Butver. Sluf ber

©t. Sofeanneöfdjanje in Bafel rourbe ein Blocf von 240
Subiffuß/ für welchen 2 Bfunb berechnet waren, mit 8 Sotfe

Baumwolle gefprengt/ babet jeigte fich außer bem Staudj ber

©toppine fein anberer/ ohne aflen Änall unb ohne ©cfeleu»

berung von ©teinen jerftcl ber Blocf in fünf Sfeeile.

Sluö biefem fantt man bie Bortfeeile abnehmen/ welcfee

bte neue Srfinbung verfpriefet, benen wir noefe folgenbe bei.

fügen: baf nadj ber Berficfecmng beö Srftnberö bte Baum,

wofle niefet höher ju fteben fommt alö baö SJJuloer unb baf
Ue Staffe burebauö feinen Sinfluß auf fie hat, inbem fte naefe

©urefewäfferung nur getroefnet ju werben brauefet/ um wteber

brauchbar ju fein.

21«

setzte sich kein Schleim an. Diese beiden Gewehre wurden
acht Tage unter Verschluß gelegt/ wo sich bei der Unter-
suchung zeigte, daß sich die Schwanzschraube des mil Pulver
geladenen in einem Zustande gänzlicher Unbrauchbarkeit be.

fand / während die deS andern stch vollkommen rein zeigte.
Ein ähnliches Bcifpiel lieferte ein sogenannter amerikanischer

Slutzcr/ der mit Pulver geladen, nach jedem Schuß gewischt
werden mußte, bedurfte dicß nach dem vierzigsten Schusse

noch nicht. Ein von einem Privaten gemachter Versuch/ ein

Quentchen in einen Stutzer zu laden/ hatte die Folge/ daß

der Stutzer zerriß.
AuS einem S'/völligen Mörser wurde eine ispfündigc

Granale mit S Hoch Baumwolle auf 7«v Schritte gcwor»

fen; bei einer Drcipfünderkanone wurde mit IS Loth Pulver
keine größere Tragweite erzielt als mit der Hälfte Baum-
wolle. Bei beiden Gcfchossen zeigte sich ebenfalls keine Ver-
schleimung, wcit weniger Rauch und schwächerer Knall.

.Gleiche Resultate ergaben die Sprengversuche. Im
Jsteiner Klotz wurden mehrere Versuche gemacht, und diese

zeigten, daß S, 3 bis 4 Loth Baumwolle die gleiche Wir-
kung hervorbrachten, wie IS biS 24 Loth Pulver. Auf der

St. JohanneSfchanze in Basel wurde ein Block von 24«
Cubikfuß, für welchen 2 Pfund berechnet waren, mit g Loch

Baumwolle gesprengt, dabei zeigte stch außer dem Rauch der

Stoppine kein anderer, ohne allen Knall Und ohne Schien,

derung von Steinen zerfiel der Block in fünf Theile.
Aug diefem kann man die Vortheile abnehmen, wclche

die neue Ersindung verspricht, denen wir noch folgende bei.

fügen: daß nach dcr Versicherung des Erfinders die Baum,

wolle nicht höhcr zu stehen kommt als das Pulver und daß

die Nässe durchaus keinen Einfluß auf sie hat. indem sie nach

Durchwässcrung nur getrocknet zu werdcn braucht, um wieder

brauchbar zu fein.
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